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R e s  u l t  a t  e & N e w s  

UCI wehrt sich gegen 
Dopingvorwürfe 
RAD: Iq einer von der Anti-Doping-Kommissi
on des Radsport-Weltverbandes (UCI) am Frei
tagabend veröffentlichen offiziellen Erklärung 
werden Dopingfäll? mit «verbotenen Substan
zen» bei der  vergangenen Tour de France abge
stritten. D e r  Verband werde deshalb keinerlei 
Sanktionen gegen Radprofis aussprechen. 

«Es gab keine Dopingfälle unter Verwendung 
verbotener Substanzen bei der letzten Tour de 
France», heisst es in der  Erklärung. «Die Fälle 
der  beiden Fahrer, die nicht auf den vorderen 
Rängen der  Tour platziert waren und Substan
zen eingenommen haben sollen, die bestimmten 
Restriktionen unterworfen sind, werden noch 
untersucht.» Die Einnahme der Corticosteroide 
sei allerdings gemäss den Kontrollbestimmun
gen des Verbandes «vor Beginn der  Tour d e  
France medizinisch einwandfrei angezeigt» 
worden. Ausserdem erklärte die Kommission, 
dass in «allen Bluttests der  Tour zufriedenstel
lende Ergebnisse erzielt» worden sind. 

Mit ihrer Erklärung reagiert die UCI-Ver-
bandsspitze auf die vor zwei Tagen vom «Rat für 
Prävention und Kampf gegen Doping» (GPLD) 
veröffentlichte Doping-Bilanz, wonach bei 45 
Prozent der  während der  Tour vorgenommenen 
96 Urinproben Spuren von Dopingmitteln ge
funden wurden. 

Geglücktes Trainer
debüt für Sammer 

FUSSBALL: Borussia Dortmunds Stürmer 
Heiko Herrlich hat das erste Tor der  neuen Sai
son in der  deutschen Bundesliga geschossen. 
DerTreffer in der 61. Minute bedeutete zugleich 
den 1:0-Heimsieg gegen Hansa Rostock und ein 
gelungenes Debüt von Matthias Sammer als al
lein verantwortlicher Trainer. 

YB behauptete 
Tabellenspitze 
FUSSBALL: Die Young Boys haben den FC 
Thun als Nummer 1 im Kanton Bern wieder 
verdrängt und die Tabellenführung in der  Na
tionalliga B gefestigt. Die Stadtberner gewan
nen vor 5305 Zuschauern dank zwei Toren von 
Häberli sowie j e  einem TVeffer von Burri und 
Sermeter das vorgezogene Spiel in Thun mit 4:1. 

Fussball: 2. deutsche Bundesliga 
Stuttgarter Kickers - Rot-Weiss Oberhausen 1:0 
Hannover 96 - Nürnberg 1:1 

News aus Sydney 
Teure Verpflegung. Die Bekanntgabe der Ver
pflegungspreise an den olympischen Wett
kampfstätten hat in Australien für Empörung 
gesorgt. Hotdogs, Sandwiches und Pommes 
Frites kosten um die fünf Franken, ein grosses 
Bier fast sechs. Das sind bis zu 100 Prozent mehr 
als üblich. Immerhin dürfen Zuschauer kleinere 
Essensmengen oder mit Softdrinks gefüllte 
Plastikflaschen in die Stadien mitnehmen. 
Ureinwohner sind gewaltbereit. Nachdem 120 
Polizisten fünf Häuser in den von Aborigines 
bewohnten Slums von Sydney gestürmt haben, 
schliessen die Ureinwohner gewalttätige De
monstrationen während Olympia nicht mehr 
aus. Bob Carr, Ministerpräsident von New 
South Wales, erklärte, die besagte Razzia habe 
nichts mit den Olympischen Spielen zu tun. Es  
hätte sich um eine Polizeiaktion gegen Drogen
händler gehandelt. 
Olympia-Tickets als Ladenhüter. Trotz einer 
grossangelegten Anzeigenaktion sind in der 
letzten Woche nur etwas mehr als 74 000 Olym
pia-Tickets verkauft worden. Dies entspricht 
zwar der  doppelten Verkaufsrate der  Vorwoche, 
ist aber zu wenig, um die restlichen zwei Millio
nen Eintrittskarten zu verkaufen. Für diverse 
Finalanlässe stehen immer noch mehr als 
190000 Tickets zur Verfügung. 
Olympische Bombensuche. Uber 600 Polizisten 
und Armeeangehörige einer Anti-Terroreinheit 
werden heute (Samstag) mit Spürhunden das 
Gelände des olympischen Dorfes nach Bomben 
absuchen. 

Glanzpunkt durch Bucher 
Weltklasse Zürich: Jahres-Weltbestleistungen durch El Guerrouj und Szabo 

Mit einem beeindruckenden 
Sieg über 800 m sorgte der Lu
zerner Andre tiucher bei der 
50. Auflage von Weltklasse 
Zürich im mit 23000 Zuschau
ern ausverkauften Letzigrund-
Stadion für den Glanzpunkt 
des Abschieds-Meetings von ' 
Direktor Res Brüggen Mit 
hochstehenden Jahres-Welt-
bestleistungen warteten die 
beiden Weltmeister Hicham El 
Guerrouj (1500 m) und Gabri
ela Szabo (3000 m) auf. 

Daneben blieben die vielleicht er
warteten ganz grossen Leistungen 
aus.ltotzdem dürfen sich sechs Wo
chen vor Beginn der Leichtathletik-
Wettbewerbe bei den Olympischen 
Spielen in Sydney vorab die bei 
recht starkem Gegenwind erzielten 
Siegerzeiten der Sprint-Weltmei
ster, Marion Jones in 10,95 (sie ge
wann auch den Weitsprung mit 6,93 
m) und Maurice Greene in 9,94 Se
kunden mehr als sehen lassen. Auch 
der  Diskuswerfer Virgilius Alekna 
(71,12) überzeugte mit vier Würfen 
ennet der 70-m-Marke. Beachtens
wert schnitt ebenfalls die Hlirden-
sprinterin Gail Devers ab, die trotz 
Gegenwind in 12,39 gewann. Welt
rekordhalter Haile Gebrselassie 
wurde über 5000 m seiner Favori
tenrolle gerecht. Dies gilt ebenso 
für die Speer-Weltrekordhalterin 
TVine Hattestad (No). Für den einzi-

Der Luzerner Andri Bucher (Nummer 28) bestätigte mit seinem 800-m-Sieg seine derzeitige Hochform. 

lieh der Olympia-Limite alles klar. 
Raphael Monachon unterbot über 
110 m Hürden den Richtwert zum 
zweiten Mal. Die beiden Sportler 
des Jahres 1999, Anita Weyermann 
(1500 m) und Marcel Scheiben (400 
m Hürden), mussten den geforder
ten Wert einmal unterbieten und 

23 000 Zuschauer mit einem phan
tastischen Rennen, nur sechs Zehn
tel, über seiner Saisonbestleistung. 
Auf der Zielgeraden widerstand er  

Gail Devers-eine Klasse für sich.' 

gen Weltrekord des Abends war der 
Schweizer Franz Nietlispach im 
1500-m-Rollstuhlrennen besorgt. 

Zehn Sydney-Fahrer 
stehen fest 

Von Schweizer Seite machten ne
ben dem überragenden Bucher zwei 
Athleten und eine Athletin bezüg-

(Bilder: Keystone) Maurice Greene in Siegespose. 

Marion Jones siegte über die 100 
Meter und im Weitsprung. 

schafften dies mit Bravour. Damit 
wuchs die Schweizer Leichtathletik-
Delegation für Sydney von sieben 
auf zehn Athletinnen und Athleten 
an. Dazu wird wohl fast sicher noch 
die 4x400-m-Staffel kommen, blie
ben doch Laurent Clerc und Co. le
diglich einen Hundertstel über der  
geforderten Durchschnittszeit von 
184,80 Sekunden. 

Marion Jones nach 
hartem Kampf 

Mehr Mühe als erwartet hatte 
Weltmeisterin Marion Jones über 
100 m bei ihrem ersten Einsatz an 
diesem Abend. Die Amerikanerin 
kam schlecht aus den Startblöcken 
weg, lief bei Gegenwind von 1,2 m/s 
ihrer Konkurrenz lange Zeit hinter
her und entriss ihrer Staffelkollegin 
Inger Miller den Sieg erst auf den 
letzten Metern; Jones wurde in an
sprechenden 10,95 gestoppt, Miller 
in 10,96. Als Dritte ging die 40-jähri
ge Jamaicanerin Merlene Ottey in 
11,06 durchs Ziel, die ihre Startbe
rechtigung nach Dopingproblemen 
zurückerhalten hat. 

Bucher widerstand 
härtester Konkurrenz 

Den ersten-Schweizer Sieg bei 
Weltklasse Zürich seit 1993 (Wer
ner Günthör im Kugelstossen), den 
ersten Schweizer Laufsieg gar seit 
1985 (Pierre D£l£ze über 1500 m) 
schuf Andrö Bucher Uber 800 m. 
Der  Luzerner Jahres-Weltbeste er
füllte die hohen Erwartungen der  

den Angriffen seiner härtesten Ri
valen, des Kenianers Japhet Kimu-
tai und des Algeriers Djabir Said-
Guerni. 

Auf derTribüne sass der leicht ver
letzte 800-m-Superchampion der 
letzten Jahre, Weltrekordler Wilson 
Kipketer (Da), und sah zu. Bucher 
auf die Frage, ob er auch Kipketer 
schlagen könne: «Ich werde es versu
chen, auch e r  kocht nur mit Wasser.» 

Liebling Gebrselassie 
im Spurt 

Haile Gebrselassie (Äth), der 
Liebling des Letzigrund-Stadions, 
wollte sechs Wochen vor den Olym
pischen Leichtathletik-Konkurren-
zen in Sydney kein allzu grosses Ri
siko eingehen und beschränkte sich 
im 5000-m-Rennen auf die Kontrol
le und den Sieg in 12:57,95 - immer
hin das zehntbeste Ergebnis des Jah
res. Die Kenianer Paul Tergat und 
Sammy Kipketer leisteten am hef
tigsten Widerstand. Der Deutschs 
Dieter Baumann wurde nach den 
Doping-Querelen 15. in 13:13,84. 

Weitere Infos:  www.weltklasse.ch 
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